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TESSIN

NEUES CAMPINGPLATZ-GESETZ

Auf sämtlichen Tessiner Campingplätzen,
dazu gehört der Standplatz auf dem
Monte Ceneri nicht, besteht die
Möglichkeit für Wohnmobile den Aufenthalt
über den Winter zu verlängern.Be¬
dingung ist:

- mindestens 1 Monat zum voraus eine
schriftliche Anfrage an

Ufficio permessi e passaporti
6501 Bellinzona

einreichen.

FLORENZ / ITALIEN

im "Reformiertes Forum" Sept.93

Beim Stehlen ertappte Roma-Kinder unter
14 Jahren werden in Florenz künftig
ihren Familien weggenommen und

dem Jugendamt unterstellt. 80 Prozent
der Diebstähle werden von Roma^-Kin-
dern verübt.

So könnte die Aktion "Kinder der
Landstrasse" unter Dr.Siegfried auch
begonnen haben.

Dieser Artikel erschien nur in dieser
kleinen Zeitung. Weder NZZ noch Tages-
Anzeiger noch andere Zeitung sahen die
Notwendigkeit, die Meldung der
Öffentlichkeit bekannt zu machen. Genauso
lief das wahrscheinlich in den Anfängen
der Aktion "Kinder der Landstrasse".
Wir protestieren gegen diese Massnahme
der Florenzer Stadtregierung. Es gibt
weiss Gott andere Möglichkeiten, diese
von Kindern verübten Diebstähle zu
vermeiden. Nur schon eine Soziale
Sicherheit würde Diebstähle unnötig
machen. Aber es ist offensichtlich einfacher

eine Oberflächenbehandlung
vorzunehmen. Die Gründe, warum gestohlen
werden muss, bleiben bestehen. Sind es
nicht die Kinder die stehlen, so sind es

schon bald die Erwachsenen. Aber hier
kann man ja härter durchgreifen. Ist
das vielleicht ein Hintergedanke der
Stadtregierung?

RÜFFEL FÜR MECIAR

erschienen bei "Die Ostschweiz" Sept 93

WIEN. Der Leiter des jüdischen
Dokumentionszentrums in Wien, Simon
Wiesenthal, hat dem slowakischen
Ministerpräsidenten Vladimir Meciar gestern
rassistische Ausfälle gegen Sinti und
Roma vorgeworfen.

Unterdessen wurde bekannt, dass der
Oberrabbiner der Hauptstadt Pressburg,

Baruch Mayers, von zwei jungen
Männern angegriffen und unter Rufen
wie "Jude raus" verprügelt wurde. Die
Familie des Geistlichen erklärte, Mayers
habe Prellungen erlitten.

Wiesenthal verwies in seinem Protest
gegen Meciar auf eine Rede, die der als
Populist geltende Politiker am Samstag
im ostslowakischen Neudorf gehalten
habe. Meciar habe erklärt, die Roma in
der Region seien "geistig zurückgeblieben"

und sozial "nicht anpassungsfähig".
Meciar habe gefordert, die hohe

Geburtenrate der Roma mit Hilfe der
Streichung von Sozialleistungen zu
senken. Meciar hatte vor Abgeordneten
der Region Zips zum Thema Roma,
Arbeitslosigkeit und Kriminalität gesprochen.

13 Prozent der Bevölkerung in
der Region sind Roma.

Wiesenthal, der von "nationalsozialistischen
Praktiken" spach, forderte den

Europarat auf, die Mitgliedschaft der
Slowakei noch einmal zu überdenken,
solange Meciar Regierungschef sei.
Wiesenthal erklärte: "Dass man 50 Jahre
nach dem Ende des Nazionalsozialismus
solche Aussprüche wie den von
Ministerpräsident Meciar hören muss,
beweist einmal mehr, dass ehemalige
Kommunisten, die nationalisten geworden
sind, sich nationalsozialistisches
Gedankengut angeeignet und auch die
einschlägige Diktion übernommen haben".
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